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Klirlsrilher Zeitiniz .

Montag , r . Mai .

.F « 136 Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14, wvseM auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Eivrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeilejoder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1888 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 7 . Mai .

Der frühere serbische Ministerpräsident General Gruitsch
ist wie schon am Samstag gemeldet , mit Pension aus
der Armee entlassen worden . In Belgrader Regierungs¬
kreisen hatte man sogleich nach dem Kabinetswechsel die

Frage erwogen , ob General Gruitsch nicht wegen des
bekannten Briefes , den er ohne Wissen des Königs an
die Skupschtina richtete , strafweise aus der Armee zu
entlassen sei ; doch ist seine jetzt erfolgte Pensionirung
keineswegs nur die Folge jenes inkorrekten Schrittes des
Generals Gruitsch . Seine Entlassung ist wie die „ Polit .
Korr .

" ans Belgrad meldet , namentlich deßhalb erfolgt ,
weil er in den Zeitungen die Behauptung verbreitete ,
der Sturz des radikalen Ministeriums sei durch den öster¬
reichischen Gesandten Hengeimüller herbeigeführt worden .
Es ist schon früher darauf hingewiesen worden , daß die
radikale Partei die wahren Ursachen der letzten Kabinets -

krisis zu verschleiern sucht, jindem sie die Schuld an der¬
selben österreichischen Einflüssen zuschreibt ; neu aber war
bis jetzt, daß der General Gruitsch selbst , der besser als

jeder andere die Vorgeschichte des Ministerwechsels kennt ,
sich zur Verbreitung dieser Unwahrheit hergibt . Es wird
der radikalen Partei schwerlich gelingen , die öffentliche
Meinung irre zu führen und das Ministerium Gruitsch ,
welches lediglich fiel , weil es die dem König gegenüber
übernommenen Verpflichtungen nicht erfüllte , als ein

Opfer ausländischer Einwirkungen hinzustellen . Die radi¬
kale Partei in Serbien hat auf absehbare Zeit abge -

wirthschastet . _ _

Deutschland .
* Berlin , 6 . Mai . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute im Laufe des Vormittags zunächst mehrere Vor¬
träge entgegen und arbeitete von 11 Uhr ab längere
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets , General der Ka¬
vallerie und Generaladjutanten v . Albedyll . Mittags
stattete Ihre Majestät die Kaiserin Augusta den Kaiser¬
lichen Majestäten einen Besuch ab . Ein Bulletin erscheint
heute nicht . Seine Majestät der Kaiser hatte infolge
stärkerer Eiterung eine weniger gute Nacht , da er durch
Auswcrfeu öfter erweckt wurde . Der Kaiser ist aber

fieberfrei , die Temperatur war gestern Abend 38,3 . Aus
Wunsch der Aerzte bleibt der Kaiser jedoch heute im
Bett , da er sich etwas matt fühlt .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta hat anden

Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins das

nachstehende Allerhöchste Handschreiben zu richten geruht :

„Nachdem Ich von den Sammellisten des Vaterländischen
Frauenvereins zum Besten der durch die Ueberschwem -

mung Betroffenen Kenntniß genommen habe , möchte Ich
den Zweigvereinen sowohl wie allen einzelnen Betheiligten
Meinen besonderen Dank für dieses reiche Ergebniß aus¬
sprechen . Den dem Verein zur Verfügung gestellten
Spenden ist gewissenhafte Verwendung im Sinne der
Geber gesichert. Berlin , den 1 . Mai 1888 . Augusta .

"

— Der Vizepräsident des Staatsministeriums , Staats -

minister v . Puttkam er , feierte gestern , am 5 . Mai ,
seinen 60 . Geburtstag .

— Dem Oberstlieutenant und Flügeladjutanten des

Kaisers , v . Villaume , Militärbevollmächtigten in St .
Petersburg , ist der Charakter als Oberst verliehen worden .

— Der Bundesrath hat in seiner letzten Sitzung be¬

schlossen , den Professor Ernst Dümmler in Halle dem

Kaiser zur Ernennung als Vorsitzenden der Zentraldirek -
tion der Llouumentg . Oiermauiue bistoriea , als Nachfolger
des vor zwei Jahren verstorbenen Waitz vorzuschlagen .
Die Ernennung dürfte nunmehr in der nächsten Zeit er¬

folgen . Professor Dümmler . der seit Ostern 1855 un¬

unterbrochen an der Hochschule zu Halle als Lehrer der

Geschichte mit großem Erfolg gewirkt hat , wird nunmehr
in Kürze zum Antritt seiner neuen Stellung nach Berlin

übersiedeln .
— Das Abgeordnetenhaus genehmigte gestern in

dritter Berathung die Errichtung eines Amtsgerichts in

Tirschtiegel , ebenso nach wenig erheblicher Debatte die
Novelle zum Reliktengesetz für Elementarlehrer nach den

Beschlüssen zweiter Lesung . Der Gesetzentwurf , betref¬
fend die Verleihung der Korporationsrechte an Orden
und ordensähnliche Kongregationen der katholischen Kirche
wurde in erster und zweiter Lesung angenommen . Den

Antrag Berling auf Annahme des Gesetzentwurfs , be¬

treffend den Schutz der Landwirthschaft gegen Hochwild
überwies das Haus auf Antrag von Schorlemer -Alst
einer Kommission von 21 Mitgliedern . Eine lange Reihe
von Petitionen wurde theils durch Uebergang zur Tages¬
ordnung , theils durch Ueberweisung an die Regierung er¬

ledigt . Morgen , Montag , kommt das Ordensgesetz und

der Gesetzentwurf , betreffend die Verbesserung in der

Regulirung des Oder - und Spreelaufes zur Berathung .

Grstrrrrich-Ungarn .
Wien , 6 . Mai . Wie aus Pest gemeldet wird , ent¬

sprechen, was die Höhe des von den Delegationen anzu¬
sprechenden außerordentlichen Heereserforder -

nifses betrifft , die iu den Blättern angegebenen Ziffern
nicht ganz den Thatsachen , vielmehr dürfte sich die zu
fordernde Summe etwas niedriger stellen , als die An¬

gaben lauten . Es ist ferner (wie wir schon berichteten )
wahrscheinlich , daß auch bei dieser Forderung die Form
des vorjährigen außerordentlichen Kredits von 51 .5 Mil¬
lionen festgehalten , d . h . daß ein Theil des Kredits end -

giltig , der restliche Theil dagegen in der Form der Er¬

mächtigung verlangt werden wird .
— Die beiden Gruppen der Deutschliberalen haben sich im

Abgeordnetenhause wegen des von uns bereits besprochenen V o-

tums des Deutsch - österreichischen Klubs zu Gun¬

sten des Unterrichtsministers Oe . p . Gautsch auseinandergesetzt .

Der Abg . Foregger sagte : „Ich beurtheile . die Menschen nicht
nach Phrasen , sondern nach den Thaten , und wenn eine Partei
in einem so kritischen Augenblicke eine Regierung stützt und ihr
die Majorität macht, dann ist sie eben Regierungspartei gewor¬
den .

" Hierauf antwortete Abg . Sturm : „ Wer es weiß , aus
welchen von mir hier öffentlich dargelegten und im stenographi¬
schen Protokolle vorfindlichen Gründen wir im Jahre 1885 er¬
klärt haben , von nun an für das Budget zu stimmen , der wird

sich erinnern , daß ich damals gesagt habe : Wir thun dieß haupt¬
sächlich deßhalb , um den Staat gegen seine Regierung zu schützen,
um dem ewigen Tauschhandel oder — wie ein ungarisches Re¬

gierungsblatt gesagt Hatz — erpreßten Zugeständnissen , wenn nicht
ein Ende zu machen , so doch eine Einschränkung zu bieten . Wir
haben für die sachlichen Bedürfnisse des Ministeriums des Innern
ebenso wie für die sachlichen Bedürfnisse des Ministeriums für
Kultus und Unterricht gestimmt . Als es sich um den Disposi¬
tionsfonds , um eine Vertrauensfrage handelte , da haben wir

gegen die Bewilligung desselben gestimmt . Wenn wir für das

Budget der Unterrichtsverwaltung gestimmt haben und darin eine

politische Bedeutung gesucht wird , so liegt diese politische Bedeu¬

tung einzig und allein darin , daß wir als Deutsch -Ocsterreicher
nicht die nach unserer Ansicht dem deutschen Volke und der
Staätseinheit verderblichen Anforderungen der czechischen Partei
in diesem Hause kräftig unterstützen wollten .

"

Italien .
Rom , 6 . Mai . Die Königliche Familie und die

Minister Crispi und Grimaldi find gestern zur Eröff¬

nung der Ausstellung nach Bologna abgereist . In Bo¬

logna wurden der König , die Königin und der Kronprinz
am Bahnhof durch die Behörden , die Vereine und die

vorgestern eingetroffene Kammerkommission empfangen
und langten um 11 Uhr in dem festlich geschmückten
Rathhause an . Die versammelten Tausende applaudirten
stürmisch , weshalb die Majestäten auf dem Balkon er¬

schienen und daselbst mehrere Minuten verweilten .
— In einem Artikel über die Rede , welche der Ministerpräsi¬

dent Crispi in Beantwortung der Interpellation Bovios hielt »

sagt die „ National -Zeitung " : „ Herr Crispi hat sich namentlich
über die Beziehungen Italiens zu Frankreich aus¬

gelassen ; davon , daß dieselben sich gebessert haben , wußte er

allerdings nichts zu sagen , und gerade aus der Antithese , die er

stellte — das Mittelmeer soll kein italienischer , aber auch kein

französischer See sein — ergibt sich, daß der Gegensatz der zwei
Mächte ein dauernder ist , der mehr zurücktritt oder sich hervor¬

drängt , je nachdem die Reibungen des Momentes mehr oder

minder stark sind . Ganz werden diese bei der scharfen und un¬

ausgesetzten Konkurrenz der beiden Staaten nie verschwinden .
Die Beziehungen sind im Augenblick durch den Tarifkrieg han¬
delspolitisch äußerst gespannt ; die Spitze dieses Krieges richtet
sich . wie täglich sich deutlicher herausstellt , gegen Krankreich .
Auch würde dieses auf die Dauer die unhaltbare Position schon
aufgegeben haben , wenn die französischen Ministerien nicht an
einer unheilbaren Schwäche litten , die sie zwingt , mit dem Be¬
lieben einflußreicher Koterien zu paktiren und jedem entschiedenen
Schritt aus dem Wege zu gehen . Wie Herr Klourcns dies that ,
fürchtet sich auch Herr Gvblet vor den französischen Agrariern ,
die es verstanden haben , den ganzen chauvinistischen Heerbann
hinter sich herzuziehen . Geschickt hat man die Würde Frankreichs
in das volkswirthschaftliche Rechenexempel hinein gearbeitet ,
um das es sich zwischen Frankreich und Italien handelt , und
damit ist jede Aussicht auf eine Verständigung vertagt .
Da aber das europäische System so verkittet und ineinanderge -

fügt ist , daß vor allen Dingen ein lokalisirter Krieg der unwahr¬
scheinlichste ist , so bleibt auch der italienisch -französische Zwie¬
spalt ohne weitergehende politische Folgen . Die Dinge haben sich
in Frankreich in einer Weise geschoben , daß zum erstenmal seit
dem großen Krieg Ansätze zu einer Antikriegspartei existircn -
Die Lorbcrn , welche General Boulanger pflügt , lediglich weil er
mit besonderem Aplomb Paraden abzuhaltcn » erstand , haben die
»parlamentarischen Republikaner belehrt , was sie von einem sieg¬
reichen Heerführer zu erwarten hätten . Derselbe brauchte — so
viel wird jedenfalls durch den Boulanger - Rummel zweifellos —

gar nicht mehr
'
erst die Hand nach der höchsten Gewalt auszu -

strecken , er besäße sie schon und würde sie mit aller Macht nicht
von sich werfen können . Als Hauptgrund gegen Boulanger ließen
dessen Gegner -im Norddepartement ein Wahlplakat mit den

Wortendrucken : Boulanger bedeutet den Krieg . Jedenfalls würde
ein Krieg für die Franzosen einen Boulanger bedeuten , und
diese Lehre scheint doch nicht ganz verloren . Noch merkwürdiger
allerdings nimmt es sich aus , daß nicht nur Boulanger , sondern
auch der zu seinem Apostel gewordene Revancheschreier Deroulöde
den Krieg von der Tagesordnung zur Zeit vollständig absetzen
wollen . Es muß wohl in der Rüstung Frankreichs , auf welche
Deroulöde und die Seinigcn noch jüngst so hoch pochten , irgend
eine Lücke sich gefunden haben . Heute bringt die „Rspubl . frang ."

einen Artikel , in dem sie zugesteht , daß der ganze Gürtel von
Spcrrforts , mit dem sich Frankreich eingehegt hat , den neuen
Zerstörungsmitteln gegenüber werthlos geworden ist und die Fi¬
nanzen der Republik -einen Umbau nicht ertrügen .

"

Belgien .
Brüssel , 6 . Mai . In Südbelgien war während der

letzten Woche ein neuer Streik der Grubenarbeiter aus¬
gebrochen , der nach den letzten Meldungen aus Mons
für beendigt angesehen wird ; doch liegt die Befürchtung
nahe , daß die Unzufriedenheit der südbelgischen Arbeiter¬
bevölkerung durch Vorgänge jenseits der französischen
Grenze neue Nahrung und die Streikbewegung einen
abermaligen Anstoß erhält . Von den Arbeitern einer
Glasfabrik in Pantin ist eine Arbeitseinstellung erfolgt ,
worauf die Glasfabrikanten der Departements Seine und
Seine et Oise ein Syndikat bildeten und beschlossen, die
Oefen noch heute auszublasen , wenn die Arbeiter in
Pantin die Arbeit nicht wieder aufnehmen würden . Die
Fabrikanten benachrichtigten von ihrem Schritte den Po¬
lizeipräfekten , der sie ersuchte, Konzessionen zu machen .

Frankreich .
Paris . 6 . Mai . Heute finden in allen Gemeinden des

Landes , die Hauptstadt allein ausgenommen , die Ge¬
meinderathswahlen statt . Der Konseilspräsident und
Minister des Innern , Floquet , hat an alle Präfekten ein
Rundschreiben mit eingehenden Weisungen für die Ge¬
meinderathswahlen gerichtet und darin alle möglichen
Eventualitäten erörtert : die Fristen , welche für die Ein¬
sprachen gegen die Wahloperationen gesteckt sind , nämlich
fünf Tage auf der Mairie des Wahlortes und weitere
fünf Tage , binnen welche die Gemeinderäthe , deren Wahlen
angefochten sind, sich rechtfertigen können, ; zwei Monate
für den Präfekturrath , wenn der Handel ihm zur Schlich¬
tung unterbreitet wird , und endlich vier Wochen für den
Rekurs vor dem Staatsrathe . Die heute zu wählenden
Gemeinderäthe müssen vierzehn Tage später , am 20 . Mai ,
eingesetzt sein , um die Mai - Session zu eröffnen ; denn
dem Gesetze zufolge haben die Gemeinderäthe vier Ses¬
sionen jährlich abzuhalten : im Mai , August , November
und Februar . Die erstere , welche die wichtigste ist, weil
darin das Gemeindebudget aufgestellt wird , darf sechs
Wochen währen . In der ersten Sitzung der Session
müssen alle Gemeinderäthe zur Wahl des Mairie 's und
der Adjunkten schreiten. Diese darf aber nur stattfinden ,
wenn die Majorität der Gemeinderäthe , von der auch
diejenigen , deren Wahl angefochten wird , nicht ausge¬
schlossen sind , anwesend ist. Erst wenn nach zweimaliger
Einberufung die absolute Majorität sich nicht einfindet ,
wird nach einer dritten Einberufung die Wahl voll der
Mehrheit der Anwesenden vollzogen.

Ruffland .
St . Petersburg , 6 . Mai . Der „Regierungsbote " mel¬

det : Im Aufträge seiner Regierung übergab der deutsche
Botschafter zur Behändigung an Seine Majestät den
Kaiser Alexander die von dem hochseligen Kaiser
Wilhelm hinterlassenen Insignien des St . Georgs - und
Wladimir -Ordens erster Klasse . Hinsichtlich derselben
hatte Kaiser Wilhelm die Verfügung getroffen , daß sie
dem Kaiser von Rußland sofort zurückgestellt werden
sollen , zum Zeichen der Anerkennung für die ihm ge¬
wordene hohe Auszeichnung . Der „Regierungsbote " fügt
hinzu , dieser Beweis herzlicher Zuneigung für Rußland
habe Kaiser Alexander tief gerührt .

Neueste Telegramme.
Berlin , 7 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hatte

einen ziemlich ruhigen Tag . Die Eiterung hat nachge¬
lassen .

Bologna , 7 . Mai . Die Ausstellung wurde gestern in
Gegenwart Ihrer Majestäten des Königs und der Königin ,
sowie des Kronprinzen eröffnet . Nach einer Ansprache
des Bürgermeisters hielt der Vorsitzende des Ausstel -

lungskomitö 's eine Rede , worauf Crispi und Grimaldi
antworteten . Der König und die Königin besichtigten
darauf die Ausstellung und wurden bei der Fahrt durch
die geschmückten Straßen enthusiastisch begrüßt .

Voran wörtlicher - letal :sur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln , 5 . Mai. Weizen , fremder , loco 19.25 , hiesiger,loco 18 .50 , Per Mai 18 .65 , per Juli 18.65 . Roggen , fremderloco 14 .50, hiesiger , looo 13. 75 , Per Mai 13.35, per Juli 13.35 .Rüböl , per 50 kg , loco 25 .— , per Mai 24.40, per Oktoberper 100 KZ 49 . 10. Hafer , hiesiger , loco 13.50.
Bremen, 5 . Mai. Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬dard white loco 6 .40 . Still . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,nicht verzollt, 39.
Pest, 5 . Mai. Weizen fest , per Mai-Juni 7. 17 G . . 7 . 19

B - , Per Herbst 7.54 G . , 7 .56 B . Hafer , per Mai -Juni —.—G -, — B - , per Herbst 5.42 G „ 5 .44 B . Mais per Mai -Juni6.40 G . , 6 .42 B . Kohlreps — . Wetter : bewölkt .
Antwerpen . 5. Mai. Petroleum- Markt. Schlußbericht .Rafsinirtes , Type weiß , dispon . 16 ' ^ , per Mai 161 « , per

Juli 16 */; , per Sept .-Dez. 167'
« . Beh . Amerika» . Schweine¬

schmalz , nicht verzollt, dispon . , 9^ '/, Frcs .
Paris , 5 . Mai . Rüböl per Mai 52.50 , per Juni 52.75, perJuli -Augujt 53 .— , per Septbr .-Dezember 54 .25 . Still . —

Spiritus per Mai 44 . — , per Sept . -Dezbr. 42 . 75 . Träge . —
Zucker , weißer , dispon . , Nr . 3, per Mai 38 .80, per Okt.- jJan . 35 .80 . Träge . — Mehl , 12 Marques , per Mai 52 . 75, >

per Juni 52 .80 , per Juli -Aug. 52 .80, per Sept .- Dezbr . 52 .75.Beh. — Weizen per Mai 24.25 , per Juni 24 .25 , per Juli -August 24 .25 , per Septbr . - Dez. 23 . 75. Beh . — Roggen perMai 14.50 , per Juni 14.50 , per Juli - Aug . 14 .50 , perSept .-Dezbr. 14. 75. Still . — Talg 62 .— . Wetter : schön.
New - York, 5. Mai. (Schlußkurse . ) Petroleum in New-Nork 7*

2 , dto . in Philadelphia 7 '/e , Mehl 3 .25 , Rother Winter -weizen 0.95 , Mais (New) 677z , Zucker fair refin. Muscov .4^ ,1 «, Kaffee , fair Rio 15, Schmalz ( Wilcox) 8.15, Getreide¬fracht nach Liverpool 7z .
Baumwolle-Zufuhr vom Tage 4 000 B . , dto . Ausfuhr nachGroßbritannien — B .> dto . nach dem Continent —.

Frankfurter Kurse vom 5 Mai 1888.
Aestk .Aeduttwnsverhältmsie: 1 Lhlr .

— 1L Rmk. 1 Gulden d. W .
Ttaatspapicrc .

Baden 4 Obligat , fl. 103 .70
„ 4 M . 105 .10
., 4 Obl . v . 1886 M . 107 .30

Bayern 4 Oblig . M . 106 .50
Deutsch! . 4 Rrichsanl . M . 107 .80
-2 .,, 37z ,, 101 .20
Preußen 4 °

» Consols M . 107 .30
.. 37zkons. St .-Anl .M .102.20

Wtbg 47z Obl 78,79 M . 106 .10
„ 4 Obl V. 75 80 M . 105 .20

Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 .50
„ 47zSilberr . fl. 64 .50
„ 47sPapierr . fl. 63 .30

5 Papierr . v . 1881 75.40
Ungarn 4 Goldrente fl . 78.30
Italien 5 Rente Fr . 95 .70
5"

<> Rumänische Rente 92.30
Rumänien 6 Obl . M . 104 -—
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ 95 .30

„ 5 Obl . v - 1877 M . 96 . -
„ 511 Orientanl .P -R . —

4Cons - v . 1880R . 78.10

— 3 Rmk., 7 Gulden südd. und tzoUand.
— S Rmk., 1 Franc — 80 Pf«. 1 2ira so Pfg , 1 Psd . SO Rmk., r Dollar - 4 flvnr. ÄS Ml 1rubel — 3 RmL. 20 Pfg .» 1 Mark Banks — 1 Rmk. 5» Pfg .Serbien 5 Goldrente 79.

Schweden 4 in M . 104 .
Span . 4 Ausländ . Reme 68.
Schw . 4°/» Bernv . 188öFr . 102 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 81.

Bank-Aktien .
47z Deutsche R .-Bank M . 136 .
4 Badische Bank Thlr . 108 .
5 Basler Bankverein Fr . 146 .
4 Darmstädter Bank fl. 142 .4 Disc .-Kommand. Thlr . 192
5 Franks. Bankver. Thlr . —.5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

407g einbezahlt Thlr . 116.
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg -Sveier Thlr . 38 .
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 101 .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 146 .
47g Pfalz . Max -Bahn fl . 133 .
4 Pfälz . Nordbahn fl. 105 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl. —.

.70jElis .Il .Em .Linz-B .Slbr .fl. —,— >6 SouthernPacisic ofL -M . 111 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123 .9030 '4 Gotthardbahn Fr .
.- 5 Böhm . West-Bahn fl.
505 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.

123 .20 5 Gotthard IV Ser . Fr .
245» i !4 „— .— 4 Schweiz. Teatral
—. — .5 Süd -Lvmb .Mior .
61 '

4 F"Sud -Lomb. Prior . Fr . 58.
1267« !ö Oest.Staatsb .-Prior . fl. 107.30
1357t 3dto . I— VtttL . Fr . 81 .
1487z 3 Livor. 1-ll . 0,l ) iu . 1>2 Fr . 65 .S080! Eisenbahn -Brioritäte ». ,5 Toscan . Central Fr . 105 .—

.70 4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .90 5 Wcststc .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .—
^^^0

!4RH. Hyd-8k? Pfdb/.
°'

106 . 70 5 Prsuß .Eent .-Boo.-Ered.
85 .60 ! Verl. L110 M .
84 . — !4 dto . „ L100M .
74.50 4^ Oest.B .-Trd .-Anst .fl.3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .

steuerfrei M . 66 .50 47-Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .4 Rudolf (Salzkgnt ) i .Gold ! Verzinsliche Loose .

107 .40 3OldenburgerThlr .
104 .30 4Oesterr.v .1854fl .
103 .90 "
MAO

30 5 Oest.Nordwest
.80 5 „ „ Uit.L. f
60 5 Rudolf fl.

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . Int . L . fl.

30 5 Ocst.Nordw . I-it. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.

96. —
273 .90

2S9 .30

steuerfrei
6 Buffalo N.-N - u.

Cons. Bonds

40 432.50
250 109 .90

5 „ V.1860 , 500 111 .60
4Raab -Grazer Thlr . 100 99L6

UnverzinslicheLoose
per Stück.

Brauns chw .Thlr .L >-8oos e
Ocst . fl . lOO-Loose v . 1364
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Stastsloose fl. 100
Ansbacherfl .7- Loose

!Augsbnrger fl .7-Loose
— .— .Freiburger Fr .lS-Loose
— . — .Mailänder Fr . lO-Loose— . —zMeininger fl.7-Loose
— Schwed. Thlr .-10-Loose

102 .— ! Wechsel nnd Gvsten
jParis kurz Fr . 100 80.60

Dollars m Gold
20 Ar.-St .
SouvereignS

4 .16
16 .09

- 20.26OSligatsones nnd Jndnftrie
Aktie «:

4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl .
4Freiburg . —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .20
Karlsruh .Mafchinenf . dto . 134 .—

100 .40 37sTöln -Mind .Thlr . 100 134 .30 .Wien kurz fl. 100
Phil . ' 4 Bayrische „ IM 136 .50 Amstersam kurz 100 fl.—. — !4 Badische 100 —. — London kurz 1 Pf . St .

209.30 Bad . Zuckers. , ohne Zs .35 .90 ! 3"Wentsch .Phön .20 °/»Ez.— . — ! 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° »30 .36 ' bez. Thl .15.80 5 Westeregeln Alkali
24 .30 5 Hyp. Ool . d . Dortmund .Union

5 Hyp . An! . d . Oest. Alpin
Montgs

160 .40 ReichsbankDisconk
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Bürgerliche Rechtspflege .
Verscholleilheitsverfavren.

N .676 .2. Nr . 5331 . Lahr . Das
Großh . Amtsgericht hat verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 14 . April 1887 Karl Vieler ,
Karl Meurer und Eduard Löhler ,
alle Drei von Lahr, Johanna Hilberer
von Reichenbach , Rosa und Landolin
Fa ißt von Langenwinkel und Hiero¬
nymus Herzog von Sulz innerhalb
Jahresfrist eine Nachricht, nicht von sich
gegeben haben , werden dieselben für ver¬
schollen erklärt und der Großh . bad .
Fiskus in fürsorglichen Besitz des Ver¬
mögens derselben eingewiesen .

Lahr , den 23. Avril 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler ^N . 726 .2 . Nr . 2837 . Schönau . Das
Großh . Amtsgericht Schönau hat heute
verfügt :

„Ernst Friedrich Lei sing er von
Neuenweg wird, nachdem die durch die
diesseitige Aufforderung vom 20. März
1887 , Nr . 2629 , ungestellten Kund-
schaftserhebungen erfolglos geblieben
sind , hiemit für verschollen erklärt und
wird das Vermögen desselben dessen
muthmaßlichenErben , nämlich den min¬
derjährigen Kindern Ernst Friedrich und
Frida Leisinger in Neuenweg , gegen
Sicherheitsleistung in fürsorgtichenBesitz
gegeben .

"
Dies veröffentlicht :

Schönau , den 12 . April 1888 .
Der Gerichtsschreiber:

Feuerstein .
Entmündigungen.

N -752 . Nr - 3591 . Neustadt .
Josef Lauser , ledig , in Lösfingen
wurde mit diesseitigem Beschluß vom
14 v- M - Nr . 3164 wegen Blödsinns
entmündigt und für denselben am heu¬
tigen Mathias Guth , Stadtrechner in
Löffingen als Vormund ernannt .

Neustadt, den 1 - Mai 1888 .
Großh - Amtsgericht,

t) --- Köhler .
N -750 Waldshut . Johann Baptist

Baumga rtncr von Oberwihl wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom
15 - März d I - Nr . 5736 wegen dau¬
ernden Zustandes von Geisteskrankheit
gemäß L R S - 489 entmündigt.

Als Vormund wurde heule für den¬
selben ernannt :
Landwirth Mathias Matt von Görwihl .

Waldshut , den 26. April 1888.
Großh Amtsgericht-

B u r y .
Erbrinweijungen.

N -761 -1 . Nr . 3309 . Philipvsberg .
Die Wittwe des Fabrikarbeiters Franz
Fant , Katharina , geb. Kerrmann von
Wiesenthal hat, nachdem die gesetzlichen
Erben aus die Erbschaft verzichtet haben,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemanns ge¬
beten

Diesem Gesuch wird von Großh .
Amtsgerichte Hierselbst stattgegeben wer¬
den , wenn nicht innerhalb vier Wo¬
chen Einsprachen dagegen dahier ein-
koimncn

Philipvsburg , den 27 . April 1888
Gcrichtssckreiber des Gr . Amtsgerichts.

H e r s p e r g e r .
N .683 .2 . Nr . 6078 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat hcutr
verfügt :

Die Großh . Generalstaatskassehat die
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses des dahier verstorbenen Handels¬
manns Abraham Bereg nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegebrn,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Lörrach , den 24 . April 1888.
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
Erbvorlasungen .

M -728 - Rheinbischofsheim .
Friedrich Grampp von Diersheim
ist am Nachlaß seiner Mutter , Martin

Grampp IV , Taglöhner Ehesrau , Bar¬
bara , geb - Schreiner von Diersheim
erbberechtigt . Da dessen Aufenthaltsort
hier nicht bekannt ist , so wird derselbe
hiemit aufgefordert sich innerhalb der

Frist von 3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugrtheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgcladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesenwäre-

Rheinbischvfsheim, den 2 . Mai 1888 .
Großh . Notar

B e ck-
M - 727 .1 . Vitt in gen . Jakob

Fleig von Wcilersbach , zur Zeit in
Amerika an diesseits unbekanntemOrt
abwesend , ist zurErbschaftseinesVaters ,des Taglöhners Johann Fleig von
Weilersbach gesetzlich mitberufen.

Der Genannte und für den Fall seinesAblebens dessen eheliche Nachkommen
werden hierdurch aufgefordert, ihre Erb¬
ansprüche

innerhalb drei Monaten
bei mir geltend zu machen , widri¬
genfalls sie von der Erbschaft ausge¬
schlossen werden und ihr Erbtheil Dem¬
jenigen zugetheilt werden müßte , wel¬
chem es zukäme , wenn sie den Erban -
sall nicht erlebt hätten .

Villingen, den 2 . Mai 1888 -
Der Großh . Notar

Mattes .
M 7261 - Billin gen . Thomas

Fröschle , lediger , 2L Jabrc alter
Steinhauer von Schabenhausen , zurZeit in Amerika an diesseits unbe¬
kanntem Ort abwesend ist zur Erbschaft
seines Vaters , des Steinhauers Tho¬mas Fröschte von Schabenhausen be¬
rufen-' Der Genannte , beziehungsweise dessen
eheliche Nachkommen werden hiermit
ausgefordert, ihre Erbansprüche

innerhalb dreber Monate
bei mir geltend zu machen , widrigen¬
falls sie von der Erbschaft ausgeschlossen
und diese Denen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme , wenn sie zurZeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären-

Villingen, den 2 . Mai 1888 .
Der Großh . Notar :

Mattes -
Handelsregistereinträge.N .707 . Philippsburg . Zumhiesigen Firmenregister wurde einge¬

tragen :
1 . Am 21 . -April 1888 :
1 . Unter O .Z . 65 :

„Firma G . Steidinger in
Philippsburg .

"
Inhaber ist der Uhrmacherund Gold¬

arbeiter Gottlieb Steidinger daselbst .
Derselbe ist mit Salomonia , geb .
Hakenjos von L-ommcrau ohne Ehe¬
vertrag verheirathet.

2. Unter O .Z . 66 :
„ Firma Emil Grabenstein in

Philivpsbnrg .
"

Inhaber ist der Gerber Emil Gra¬
benstein daselbst . Derselbe ist verhei¬
rathet mit Bertha , geb. Walter von
Philippsburg und wirft nach dem eben¬
da errichteten Ehevertrage vom 23. Ja¬nuar 1883 jeder Tbeil 25 M . in die
Gütergemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt .3. Unter O .Z . 67 :

„Firma Wendelin Gaßner in
Philippsburg "

, Inhaber ist der Spezerei- und Kolo-
nialwaarcnhändler Wendelin Gaßner
daselbst . Derselbe ist mit TheresiaAmalia , geb . Dörwang von Philipps¬
burg ohne Ehcvertrag verheirathet.4 . Unter O .Z . 6« :

„Firma Louis Reiß in Philipps¬
burg.

"
Inhaber ist der Gerber und Leder¬

händler Johann Ludwig Reiß daselbst .Derselbe ist verheirathet mit FriedaMaria Anna , geb. Sartori von Freiburgi. Br . und wirft nach dem in Philipps - ,

bürg errichteten Ebevertrage vom 23.
März 1888 jeder Theil 50 M - in die
Gütergemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt .

5 . Unter O .Z . 69 :
„Firma Robert Reichenstein

. in Philippsburg ."
Inhaber ist der Seifensieder Robert

Reichenstein daselbst . Derselbe ist in
zweiter Ehe verheirathet mit Elise,
geb. Decker von Oberhausen und wirft
nach dem in Philipvsburg errichteten
Ehevcrtraqe vom 13 . Oktober 1886 jeder
Theil 50 M . in die Gütergemeinschaft
ein , während alles übrige, gegenwärtige
und zukünftige Vermögen davon aus¬
geschlossen bleibt.

6 . Unter O .Z . 70 :
„Firma Valentin Reiß in Phi¬

lippsburg .
"

Inhaber ist der Säge - und Lohmüller
Valentin Reiß daselbst . Derselbe ist
verheirathet mit Eva , geb . Piazolo von
Hockenheim und wirst nach dem ebenda
errichteten Ehevertrage vom 13. März
1854 jeder Theil 50 Gulden in die
Gütergemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt.

7 . Unter O Z . 71 :
„Firma G . Odenwald in

Oberhausen .
"

Inhaber ist der Spezerei - und Kolo-
niatwaarenhändler Gustav Odenwald
daselbst . Derselbe ist verheirathet mit
Magdalena , geb. Köhler von Ober¬
hausen und wirft nach dem in Philipps¬
burg errichteten Ehevertrage vom 20 .
Oktober 1884 jeder Theil 20 M . in die
Gütergemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige
Vermögen ausgeschlossen bleibt.

8 . Unter O .Z . 72 :
„ Firma Ludwig Odenwald t .

in Philippsburg .
"

Inhaber ist der Ankerwirtb und Spe¬
zerei -, Kohlen- und Kolonialwaaren -
händler Ludwig Odenwald I . daselbst .
Derselbe ist mit Helene , geb. Nagel von
Durlach ohne Ehevertrag verkeirathet.

9 . Unter O .Z . 73 :
„Firma I . E . Kr ahm er ,

Engelsmühle in Philippsburg .
"

Inhaber ist der Kunst- und Handels¬
müller Julius Krahmer daselbst . Der¬
selbe ist verheirathet mit Babelte , geb .Müller von Ladenburg und wirft nach
dem ebenda errichteten Ehcvertrag vom
7 . Juni 1880 jeder Theil 100 M . in
die Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige , gegenwärtige nnd zukünf¬
tige Vermögen , davon ausgeschlossen
bleibt.

10 . Bei O .Z . 14 zur Firma :
„ Johann Mackle in Ober¬

hausen" :
Die Firma ist erloschen .

11 . Bei O .Z . zur Firma :
„ August Murr mann in Phi¬

lippsburg " :
Die Firma ist erloschen .
11 - Am 23. April 1888 :
Unter O .Z . 74 :

„Firma I . Petermann in
Neudorf .

"
Inhaber ist der Spezerei - und Ellen-

waarenhändler Johann Petermann da¬
selbst . Derselbe ist verheirathet mit
Barbara , geb . Rösch von Neudorf und
wirft nach dem in Philippsburg er¬
richteten Ehevertrage vom 14. Juni
1861 jeder Theil 20 Gulden in die
Gütergemeinschaft ein , während alles
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
davon ausgeschlossen bleibt.

111 . Am 25 . April 1888 :
Unter O .Z . 75 :

„Firma G . Zahn , Garnisons -
mühle in Philippsburg .

"
Inhaber ist der Knnstmnller Georg

Zahn daselbst . Derselbe ist verheirathet
mit Sophia Amalia , geb. Wächter von
Graben nnd wirft nach dem ebenda
errichteten Ehevertrage vom 28. Sep¬
tember 1865 jeder Theil 25 Gulden in
die Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige, gegenwärtige und zukünf¬

tige Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt .

Philippsburg , den 25 . April 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S chred elseker .
N763 - Nr - 6801 . Bruchsal -

Zu OZ - 495 des Firmenregisters-
Firma Karl Bräutigamin Langen¬
brücken wurde heute eingetragen:

Der Inhaber der Firma , Karl Bräu¬
tigam , ist seit 6 . Dezember 1887 ver¬
ehelicht mit Hermine , geb . Gerstel von
Stockach ohne Errichtung eines Ehe-
Vertrags-

Bruchsal , den 2 Mai 1888 .
Großh - Amtsgericht-

Armbruster .
N .664 . Nr . 17,942. Heidelberg .

Zu dem diesseit. Firmenregister wurde
eingetragen:

a . Zu O .Z . 645 Bd . I : Die Firma
K . Mauer in Heidelberg ist er¬
loschen.

b . Zu O .Z . 139 Bd . II : Die Firma
I . G . Schroth in Heidelberg ist
erloschen.

o . Zu O .Z . 91 Band II :
Der Inhaber der Firma : „R .

Altschüler " in Heidelberg , Al¬
bert Altschüler von hier , hat sich
mit Anna Barbara Schmitt von
Neckargemünd verehelicht . Nach
Art . 1 des Ehevertrags wirft jeder
Theil 50 M . in die Gemeinschaft,
während alles übrige, liegende u.
fahrende Vermögen nebst den dar¬
auf haftenden Schulden von der¬
selben ausgeschlossen bleibt und
als verliegenschaftet erklärt wird.ä . Zu O .Z . 149 Band II die Firma
„ M. v . Kalkstein " mit Sitz in
Heidelberg . Inhaberin der Firma
ist Kaufmann Rudolf von Kalk¬
stein Witwe, Mathilde , geb. Liebig
von Berlin , wohnhaft dahier. —
Dem Kaufmann Bernhard von
Schenk von hier wurde Prokura
ertheilt.

e- Zu O .Z . 150 Band II die Firma
„ Johs . Hoffmann " mit Sitz in
Heidelberg . Inhaber der Firma
ist der ledige Kaufmann Johannes
Hoffmann von hier .

k. Zu O .Z . 151 Band II die Firma
„ Hermann Tietz " mit Sitz in
Heidelberg . Inhaber der Firma
ist der verwitwete Kaufmann Her¬
mann Tietz von Birnbaum , wohn - !

. Haft dahier.
Heidelberg , den 24 . April 1888 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

Berichtigung .
N .769 . Nr - 4841 . Üeberlingen .Das diesseitige Ausschreiben vom 30 . !

April d . I . , Nr . 4404 , wird dahin bc- '
richtigt , daß der Nicderlassungsort der !
Firma Joh . Ncp . Dillberger , Weil -
dorf (nicht Neufrach ) , ist.

Üeberlingen, den 2 . Mai 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Würth .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M . 719 .2. Nr . 6459 . Konstanz .l . Franz Josef Albrecht , geb . am

19 . Septbr . 1865 zu Dauchingen,
zuletzt wohnhaft daselbst,

2 . Johann Moritz Sieber , geboren
am 1 . Juni 1865 zu Kappel , A .
Villingen , zuletzt wohnh . daselbst,3. Josef Hummel , geboren am 5.
Januar 1865 zu Neuhausen, zu¬
letzt wohnhaft daselbst , .4 . Heinrich Dannenhauer , geboren
am 12. November 1865 zu Scha¬
benhausen , zuletzt wohnh . daselbst, !5 . Paul Friedrich Straub , geboren
am 4 . Juli 1865 zu Vöhrenbach ,
zulept wohnhaft daselbst,

6 . Johann Nepomuk Ehstand , ge¬
boren am 30 . Oktober 1865 zu
Pfullendorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

7. Karl Julius Jehle , geboren am
7 . März 1865 zu Kadelburg, zu¬
letzt wohnhaft in Konstanz,

8 . Karl Friedrich Geiger , geboren
am 27 . Juli 1865 zu Schopfheim,
zuletzt wohnhaft in Konstanz,9 . Anton Flaig , geboren am 10.Okt . 1867 zu Ältshausen , Könige.
Württemberg , zuletzt wohnhaft in
Üeberlingen.

10. Johann Heinrich Nachbar , geb.am 6 . März 1866 zu Gundels -
heim , O .A . Neckarsulm, zuletzt
wohnhaft in Konstanz,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬tritt in den Dienst des stehenden Heeresoder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehengegen s 140Ziff . l St . G .B . ,auf
Mittwoch den 27 . Juni 1888,

, Vormittags Uhr ,vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschut-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf Grund
der in Z 472 St .P .O . bezeichneten Er¬
klärung werden vernrtheilt werden .Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .M .708 .3 . Nr . 7929 . Waldshut .
1 . August Emil Herzog , 33 Jahrealter Landwirth , zuletzt in Nöggen¬

schwiel wohnhaft,
2 . Karl Wilhelm Ziechele , 29Jahrealter Ziegler , zuletzt wohnhaft in

Thiengen,
werden beschuldigt , als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬dert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360" R . St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung

Großh . Amtsgerichts auf
Freitag den 15. Juni 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor Gr . Schöffengericht hier zurHaupt -
verhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der von Kgl .
Landwehrbezirks- Kommando Donan -
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

Waldshut , den 13 . April 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Berm . Bekanntmachungen .
M .750 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In höherem Aufträge vergeben wir
3500 KZ Quecksilbersublimat,

600 „ Olivegrün ,
60 „ Änzündwachs.

Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen verschlossen , versiegelt
nnd portofrei bis längstens

Tonnerstag den 17 . Mai d . J .,
Vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von der unter¬
fertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1888 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

M -746 . Nr . 2351 . Breiten -

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichneter Verrechnung ist

die Stelle eines Decopisten , mit welcher
die Besorgung der Büreaubedienung
verbunden ist , sofort zu besetzen - Der
Jabresgehalt beträgt 700 M -

Lusttragende Pensionäre wollen ihre
Anmeldungen unter Anschluß von Zeug¬
nissen hierher richten -

Breiten , den 4 . Mai 1888-
Großh - Obereinnehmerci und

Domänenverwaltung . _ .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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